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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Wir sind nicht
da, um

Dienstleistungen
zu erbringen. Wir

sind keine
Bauausführung“, 

sagt Peter Eberhard, stellvertre-
tender Vorsitzender des Vereins
Alt werden in Blochingen.

● SEITE 25

BAD SAULGAU - Die CDU-Fraktion
im Landtag hat zugestimmt, der ent-
scheidende Beschluss im Landeska-
binett in Stuttgart scheint unmittel-
bar bevorzustehen: Das Land möchte
in Bad Saulgau ein Oberstufengym-
nasium für besonders begabte Schü-
ler in den Fächern Naturwissen-
schaft, Mathematik, Informatik und
Technik (MINT) in Landesträger-
schaft eröffnen. Standort des neuen
Gymnasiums soll die frühere japani-
sche Schule in Bad Saulgau werden.
Landtagsabgeordneter Klaus Burger
wähnt das Projekt in einer Presse-
mitteilung auf der Zielgeraden. Das
Kultusministerium antwortet auf ei-
ne Anfrage der „Schwäbischen Zei-
tung“ zurückhaltender.

Nach der Fraktionssitzung eröff-
net Klaus Burger das Rennen um die
ersten Erfolgsmeldungen. Er hatte
sich im Jahr 2013, kurz nach der
Schließung der japanischen Schule
zusammen mit Guido Wolf, dem der-
zeitigen Justizminister, in einer An-
frage an die damals grün-rote Lan-
desregierung für eine solche Ein-
richtung in Bad Saulgau ausgespro-
chen. Gelände und Gebäude des
früheren Aufbaugymnasiums gehö-
ren dem Land, stehen aber seit 2012
leer. Damals gab die Toin-Gakuen-
Schule aus Yokohama ihre Schule in
Bad Saulgau auf. Die Anregung der
CDU-Abgeordneten kam 2013 nicht
zum Tragen. Jetzt ist das Projekt of-
fenbar auf einem guten Weg. „Ich
freue mich, dass die jahrelange Ar-
beit nun Früchte trägt, wir mit dem
Projekt auf der Zielgeraden sind und
es von Kultusministerin Susanne Ei-
senmann ins Kabinett eingebracht
werden kann“, betont Burger in der
Pressemitteilung und eröffnet damit
das Rennen um die Frage, wessen
Verdienst ein mögliches Gymnasium
wäre, falls der Traum vieler Kommu-
nalpolitiker und der Bad Saulgauer
wahr würde. Beteiligt aber sind viele.

Noch fehlen Abstimmungen

Das Kultusministerium schreibt in
der Antwort auf eine Anfrage der SZ:
„Derzeit beraten die Regierungsfrak-
tionen und die beteiligten Ressorts
noch über dieses Vorhaben“. Dazu

gehört auch die Fraktion der Grünen.
Das Ministerium bestätigt aber die
Absicht, ein Exzellenz-Gymnasium
in Bad Saulgau einzurichten. Die Ent-
scheidung fällt im Kabinett. Wann
das sein wird, darüber lasse sich
noch nichts sagen.

Das Land möchte mit der Spitzen-
förderung im mathematisch-natur-
wissenschaftli-
chen Bereich ei-
ne Lücke in der
schulischen
Ausbildung von
naturwissen-
schaftlich be-
gabten Schülern
schließen. An-
ders als die För-
derung von Hochbegabten handelt
es sich bei dem geplanten Gymnasi-
um in Bad Saulgau um eine gezielte
Spitzenförderung in den MINT-Fä-
chern. Geplant ist, dass Schüler mit
einer starken Begabung in naturwis-

senschaftlichen Fächern aus dem ge-
samten Land die letzten Jahre bis
zum Abitur am MINT-Gymnasium
in Bad Saulgau absolvieren. Deshalb
soll der Schule ein Internat ange-
schlossen werden.

Sowohl der enge Bezug zum
Schülerforschungszentrum als auch
die Zusammenarbeit mit den Univer-

sitäten spielen
dabei eine große
Rolle. Während
die Nähe zum
Schülerfor-
schungszentrum
vor Ort gegeben
ist, setzten die
Initiatoren für
eine solche Ein-

richtung in Bad Saulgau bei der Zu-
sammenarbeit mit den Universitäten
auf die moderne Informationstech-
nologie. „Wir haben von Anfang an
stark auf die Digitalisierung gesetzt“,
sagt Rudolf Lehn. Viele Reisen zur

Universität seien damit nicht not-
wendig. Der frühere Lehrer am
Störck-Gymnasium, Gründer des
Schülerforschungszentrums und
langjährige Leiter der Einrichtung
hatte die Möglichkeit, eine Konzepti-
on für eine solche Einrichtung zu-
sammen mit Vertretern der Wirt-
schaft und Wissenschaft im Staats-
ministerium vorzustellen.

Nähe zu Unis nicht zwingend

Die Kommunikation zwischen Schü-
lern und Betreuern an der Universi-
tät sei in wesentlichen Bereichen der
Betreuung online möglich, so Lehn.
Damit gebe es keine feste Fixierung
auf eine bestimmte Universität. Die
digitale Arbeitsweise ermögliche die
Zusammenarbeit mit verschiedenen
Universitäten im Land. In nicht-na-
turwissenschaftlichen Fächern sei
die Kooperation mit dem benachbar-
ten Störck-Gymnasium angedacht,
so Lehn. Eine wichtige Rolle bei der

Entscheidung für Bad Saulgau spiel-
te das Schülerforschungszentrum.
Mit dieser Einrichtung verfügt Bad
Saulgau bereits über eine außerschu-
lische Einrichtung zur Förderung be-
gabter, naturwissenschaftlich inte-
ressierter Schüler. Nach Ansicht von
Rudolf Lehn wäre ein MINT-Gymna-
sium dafür geeignet, den Abstand zu
anderen Ländern bei der Förderung
von Spitzenleuten im technisch-na-
turwissenschaftlichen Bereich wie-
der aufzuholen. „Eine solche Förde-
rung muss in der Schule anfangen“.
Dabei zieht der Pädagoge den Ver-
gleich mit der Förderung des Sports.
Kultusministerin Susanne Eisen-
mann hat sich für ein Gymnasium am
Standort Bad Saulgau eingesetzt. Die
Jahre des Leerstands haben ihre Spu-
ren an dem Gebäude hinterlassen.
Nach bisher nicht offiziell bestätig-
ten Informationen ist ein Investiti-
onsvolumen von rund 20 Millionen
Euro im Gespräch.

Burger sieht MINT-Gymnasium auf der Zielgeraden

Von Rudi Multer
●

Noch ist die Entscheidung nicht gefallen. Klaus Burger (CDU) sieht das Projekt MINT-Exzellenzgymnasium aber schon fast am Ziel. ARCHIVFOTO: THA

CDU-Fraktion stimmt zu – Neue Perspektive für die Gebäude des früheren Aufbaugymnasiums

„Wir haben von
Anfang an stark auf die

Digitalisierung
gesetzt“.
Rudolf Lehn

BAD SAULGAU (sz) - Die Big Band
Saulgau veranstaltet am Samstag, 11.
November, ab 20 Uhr ihr Jahreskon-
zert im Stadtforum Bad Saulgau. Die
Musiker entführen die Zuhörer auf
eine musikalische Reise um die Welt. 

International ist die Saulgauer Big
Band seit jeher unterwegs: Ob beruf-
lich oder privat, ob solistisch oder
mit der gesamten Band – die Mitglie-
der des Jazzensembles kommen in
der ganzen Welt herum. 

Das Jahreskonzert bietet nun den
perfekten Anlass, um den Globus
auch musikalisch zu umrunden. Un-
ter dem Motto „Around the World“
erklingen heimische und exotische

Klänge – vom Jazzwalzer aus der
Schweiz bis zum leidenschaftlichen
argentinischen Tango. Die Zuhörer
erleben den „April in Paris“, verbrin-
gen „Eine Nacht in Monte Carlo“,
tanzen Samba an der „Copacabana“
und fahren mit der Big Band über die
berühmte „Route 66“. 

Die Jazzformation führt ihr Publi-
kum nicht nur in die unterschied-
lichsten Länder, sondern auch durch
sämtliche Stilrichtungen des Big
Band-Jazz. Vom klassischen Swing,
über den Tango bis hin zu heißen La-
tin-Rhythmen ist für jeden Ge-
schmack etwas geboten. Mit auf Rei-
sen sind die Sängerin Michaela Rust,

Sänger und Posaunist Alexander
Werner und Moderator Michael Ste-
phan. 

Mehrere Bandmitglieder sind so-
listisch zu erleben, darunter Band-
leader Hans Georg Rimmele.

Big Band reist musikalisch um die Welt
Jahreskonzert am 11. November im Stadtforum – Heimische und exotische Klänge

Karten gibt es im Vorverkauf für
13 Euro bei Augenoptik Nerlich
unter Telefon 07581/70 41 und
der Tourismusbetriebsgesellschaft
Bad Saulgau unter 07581/
20 08 22. Karten an der Abend-
kasse kosten 15 Euro, Mitglieder
des Jazzvereins zahlen elf Euro,
Schüler und Studenten neun Euro.

Die Big Band Saulgau reist bei ihrem Jahreskonzert musikalisch um die Welt. FOTO: THOMAS KAPITEL

Nicht das erste Mal warnen wir an
dieser Stelle vor falschen Nachrich-
ten, die über Whatsapp und Face-
book verbreitet werden. Die neueste
Version ist eine Meldung über an-
geblich falsche Feuerwehrleute und
ihre betrügerischen Absichten. Die
Meldungen stimmen nicht, werden
aber via weltweites Netz verbreitet.
Niemand sollte sie mit anderen tei-
len. Denn solche Texte sind geeignet,
Wirklichkeit zu manipulieren. 
Die Masche ist nicht neu und durch-
aus Realität. Sie wird laut Polizei-
sprecher Jens Purath vom Polizei-
präsidium Konstanz von Trickbetrü-
gern angewandt. Da gibt sich jemand
als Mitarbeiter der Stadtwerke aus,
um angeblich den Wasserdruck zu
messen, vermeintliche Handwerker
verschaffen sich Zutritt zu Wohnun-
gen, weil eine dringende Prüfung an-
steht. Doch anstatt den Druck zu
messen oder Reparaturen durchzu-
führen, spähen sie die Wohnung aus,
lenken den Bewohner ab und neh-
men Dinge oder Geld an sich, was ih-
nen nicht gehört. Deshalb rät der Po-

lizeisprecher immer „zur Vorsicht
und zu einem gesunden Misstrauen“,
bevor Fremden der Zutritt in die ei-
gene Wohnung gewährt wird.
Doch vom „gesunden“ zum „unge-
sunden Misstrauen“ ist es nicht weit.
Dazu kann eine in Bad Saulgau kur-
sierende Meldung in den oben ge-
nannten sozialen Netzwerken beitra-
gen. Dort ist von Personen die Rede,
die sich angeblich als Feuerwehrleu-
te ausgeben und sich unter dem Vor-
wand, Rauchmelder kontrollieren zu
wollen, den Zugang zu Wohnungen
erschleichen. Das klingt plausibel, ist
aber offenbar falsch. Laut Polizei gibt
es „keinen verifizierten Fall“ eines
Trickbetrügers im Gewand des Feu-
erwehrmanns. Ähnliche Texte und
Warnungen kursieren übrigens auch
in Bayern. Die Kollegen dort kom-
men zu dem gleichen Ergebnis wie
wir. Hier wie dort wird darüber in-
formiert – und darum gebeten, so et-
was nicht weitere Kreise ziehen zu
lassen. Rudi Multer

Hintergründiges
●

Warnung vor
der Warnung

Die Feuerwehr kontrolliert keine
Rauchmelder. Meldungen über
Betrüger, die sich als Feuerwehr-
leute ausgeben, sind aber falsch.

FOTO: ANDREA WARNECKE, DPA
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BAD SAULGAU (sz) - Kulturamtslei-
ter Andreas Ruess führt am Sonntag,
29. Oktober, um 11 Uhr durch die ak-
tuelle Ausstellung „Kunst im Süd-
westen nach 1945“ in der städtischen
Galerie „Fähre“. Sie zeigt einen
Querschnitt der Sammlung der
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
mit Werken von Max Ackermann,
Georg Karl Pfahler, Anton Stan-
kowski, Emil Kiess, Lothar Quinte,
Horst Antes, Dieter Krieg, Friede-
mann Hahn u.v.a. und dokumentiert
damit auch das 70-jährige Wirken
der „Fähre“. 

Führung: „Kunst 
im Südwesten

nach 1945“ 

BAD SAULGAU (sz) - Etwa 500 Euro
Sachschaden ist die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls am Mittwoch zwischen
13 und 13.45 Uhr auf dem Parkplatz ei-
nes Baumarktes in der Platzstraße in
Bad Saulgau. Laut Polizei prallte ein
unbekannter Fahrzeuglenker ver-
mutlich beim Ein- oder Ausparken
gegen die rechte Fahrzeugfront eines
geparkten Ford. Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise auf den Verursa-
cher geben können, wenden sich bit-
te an das Polizeirevier Bad Saulgau,
Telefon 07581/48 20.

500 Euro Schaden
bei Parkplatz-Unfall

Jahrgang 1937/38
BAD SAULGAU (sz) - Der Jahrgang
1937/38 trifft sich am Freitag, 10.
November, um 16.30 Uhr zum Reh-
essen in Gasthaus Ochsen in Wil-
fertsweiler. Treffpunkt für Wan-
derer ist um 15.30 Uhr am Kranken-
haus-Parkplatz. Anmeldung ist
erforderlich bis spätestens 7. No-
vember unter Telefon 07581/
52 80 66 oder 07581/84 81.

Kurz berichtet
●

BAD SAULGAU/ SIGMARINGEN (sz)
- Noch bis einschließlich kommen-
den Montag, 30. November, können
die Leser der „Schwäbischen Zei-
tung mit AboKarte 20 Prozent Rabatt
beim Kauf von Tickets für die Veran-
staltung „Musical Moments“ erhal-
ten. Das Beste aus mehr als zwanzig
Erfolgsmusicals präsentiert „Musi-
cal Moments“ in einer dreistündigen
Show. Die Show gastiert am Freitag,
19. Januar, um 20 Uhr in Sigmaringen
in der Stadthalle und am Sonntag, 18.
März, in Bad Saulgau im Stadtforum
um 19 Uhr. 

Tickets sind bei Schwäbische Ti-
ckets online erhältlich und unter der
Telefonnummer 0751/29 55 57 77.

Es gibt Rabatt 
auf Musicalkarten

©
 2017 S

chw
äbisch M

edia D
igital G

m
bH

 &
 C

o. K
G

Schwäbisch Media Digital GmbH & Co. KG - Persönliches Exemplar von Rudolf Lehn (Abo-Nr. 95966)
Dieses Exemplar ist urheberrechtlich geschützt und ausschließlich zur persönlichen Nutzung bestimmt.

http://epaper.schwaebische.de/api/secure/identify.php?data=eyJ1c2VybmFtZSI6IlJ1ZG9sZiBMZWhuIiwidWlkIjoiOTU5NjYiLCJ0aW1lc3RhbXAiOjE1MDkwODg3Nzd9
sfz
Schreibmaschinentext
SZ 27.10.2017




